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Dennis Hans Ladener


geboren am 11.05.1990 in Köln, ist ein deutscher Philosoph und Schriftsteller, welcher es Anfang 2015 geschafft hat, bereits im jungen Alter von nur 24 Jahren, drei philosophische Sachbücher in Eigenregie auf den Markt zu bringen.




	„Eine kurze Zusammenfassung des Ganzen“


	„Die höhere Erkenntnis: Ein Weg zum besseren Verständnis der Welt“


	„Die Datenwelt Theorie“





Schwerpunkt seiner Arbeiten, sowie seines Denkens beruhen hierbei im Kern auf der Philosophie des deutschen Philosophen Arthur Schopenhauer


(* 22. Februar 1788 in Danzig; † 21. September 1860 in Frankfurt am Main).




Da dessen Hauptwerk „die Welt als Wille und Vorstellung“ stets die größte Quelle der Inspiration für ihn selbst bereithielt.


„Ich war wohl schon immer ein klein wenig sonderbar und verbrachte bereits in meiner Kindheit viel Zeit damit über die Welt nachzudenken. Fantasie, Vorstellungskraft, sowie eine stark ausgeprägte natürliche Neugierde waren hierbei stets meine treuesten Begleiter.“


„Das Geheimnis dahinter, warum ich so geworden bin wie ich bin, liegt wohl darin verborgen, dass ich es stets vermieden habe ein „Erwachsener“ zu werden!“


2011 beendete er erfolgreich seine Ausbildung zur Fachkraft für Schutz und Sicherheit. Von nun an konnte er sich voll und ganz auf sein persönliches Studium der Philosophie konzentrieren.




„Mit 21 Jahren verliebte ich mich endgültig in die Philosophie und schließlich auch in die Gedankenwelt Arthur Schopenhauers.“


„Es war ein langer, einsamer, sowie steiniger Weg.


Doch bereut habe ich es nie ihn gegangen zu sein!“


*Der Antrieb unseres Autors liegt darin, komplexe und nur schwer zu verstehende philosophische, gesellschaftskritische sowie naturwissenschaftliche Themen so simpel und anschaulich wie möglich der breiten Bevölkerung zugänglich zu machen.


Kein leichtes Unterfangen.


Doch eines, welches sich zu versuchen lohnt!




"Aber das Leben ist kurz und die Wahrheit wirkt ferne und lebt lange: sagen wir die Wahrheit."


~Arthur Schopenhauer


*1788-1860†




Arthur Schopenhauer


Geboren 1788 in Danzig, gestorben 1860 in Frankfurt am Main, war ein Außenseiter unter den Philosophen. Er gehörte keiner bestimmten Schule an sondern stellte sich tapfer gegen die dominierenden Denkrichtungen seiner Zeit, indem er einen eher leiblicheren, orientierten philosophischen Weg einschlug.


Menschlicher Geist, Weltgeschichte, Sinn und Ziel, dies alles sind für ihn Illusionen. Für ihn ist die Welt ein sinnloses Bühnenspiel von Gewalt und Qual.


Der Mensch, beherrscht von irrationalen Trieben, die Weltgeschichte ohne jeglichen Zweck, ohne jegliche sinnvolle Entwicklung. Leben heißt leiden!


Schopenhauer studierte in Göttingen und Berlin und promovierte 1813 in Jena.


Seine Doktorarbeit war seine Schrift: „Über die vierfache Wurzel des Satzes vom zureichenden Grunde“.


Schopenhauer war im Vergleich zu den meisten anderen Aufklärern und Idealisten kein von Optimismus durchdrungener Philosoph, sondern vielmehr ein eingefleischter Pessimist und Misanthrop.


„Alles im Leben gibt kund, dass das irdische Glück dazu bestimmt ist vereitelt oder viel schlimmer noch als eine Illusion erkannt zu werden.“


„Das Leben stellt sich dar als ein fortgesetzter Betrug, im Kleinen wie im Großen, hat es versprochen so hält es nicht, es sei denn um zu zeigen, wie wenig wünschenswert das gewünschte war.“


„Unsere Welt ist die schlechteste aller Welten und etwas was besser nicht sein sollte!“


„Wenn ein Gott diese Welt gemacht hat, so möchte ich nicht dieser Gott sein. Ihr Jammer würde mir das Herz zerreißen.“


Schopenhauers Mitgefühl galt allerdings wohl mehr den Tieren als den Menschen.
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